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EDITORIAL

Rund
zwei Prozent aller Kinoein¬

tritte, die in der Schweiz gezählt
werden, fallen auf die Off-Kinos,

die nichtkommerziellen Spielstellen
also. Eine Zahl, die völlig marginal
scheint-doch nur auf den ersten Blick.

Anders als die kommerziellen
Spielstellen zeigen die Off-Kinos mehrheitlich

Filme, die sonst keine Chance
hätten, überhaupt auf die Leinwände
zu kommen. Damit ist natürlich nicht
das grosse Geld zu machen: Die Kassen

laut zum Klingeln bringen bekanntlich

Grossproduktionen, meist
amerikanischer Provenienz. Und letztlich
sind es sogar nur einzelne, welche die
ganz guten Zahlen schreiben. So
verbuchten 1997 von den insgesamt über
1400 in Schweizer Kinos gezeigten

Riesen und Zwerge
Filmen die drei erstplazierten «Men in

Black», «Bean» und «The English Patient»

satte neun Prozent aller Einnahmen.

Solche Kassenschlager fehlen in
den Off-Spielstellen. Kommt dazu,
dass die Mehrzahl von ihnen kein
Vollprogramm anbietet, sondern
beispielsweise eine Vorstellung pro
Woche. So gesehen sind zwei Prozent
aller Eintritte so wenig nicht.

Aber der schnöde Mammon steht
eh nicht im Zentrum des Interesses
der Off-Kino-Macherinnen und
-Macher. Während an mehreren Orten in

der Schweiz hochfliegende Multiplex-
Pläne geträumt und realisiert werden,
engagieren sie sich weiterhin mit Verve.

Sie zeigen «kleine» neue Filme und

- ansonsten höchstens noch vom
Fernsehen ausgestrahlte - Reprisen. Und

immer wieder kann das Programm da
und dort ausgebaut werden. So war das
Stadtkino Basel bislang an einzelnen
Tagen ins Kino Camera eingemietet.
Seit vier Wochen hates in der Kunsthalle

Basel einen eigenen Saal und kann

jetzt ein Vollprogramm anbieten.
Im Zusammenhang mit den Off-Kinos,

über die Sie ab Seite 14 mehr
lesen, darf und muss man den leicht
abgenutzt wirkenden Begriff «kultureller

Wert» gebrauchen: Ohne sie wäre
die Schweizer Kinolandschaft zweifellos

um einiges ärmer. Und vielleicht
bewahrheitet sich ja die Prognose,
dass neben den ganz Grossen in
Zukunft nur die ganz Kleinen, die das
wirklich Spezielle pflegen, eine gute
Chance haben. Judith Waldner
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